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1600. Die vil edele gifel man den banden lie^.

Güdrün die helde lougen baden hie^

unde fchöne kleiden und hin ze hove bringen.

 fi wären guote degene: des muofte in defte ba^ gelingen.

1601. Do man Hartmuoten fach bi den recken ftän,

man vant waetlicher nie deheinen man.

mit allen finen forgen ftuont er in der gebaere,

als er mit einem penfel an ein permint wol entworfen waere.

 1602. Do fähen in die vrouwen güetlichen an:

da von er heimliche fit be^er gewan.

mit vollen wart verfüenet der ha^, den fi da truogen,

dajr fi des gar vergäben, da?; ir recken e einander fluogen.

 1603. Herwic dö gedähte, wie er Hegelinge lant

mit eren möhte rümen. wäfen und gewant

hie^ er zen roffen bringen, man luot fine foume.

da^ gevriefch vrou Hilde: fi gewerte in der reife harte koume.

1604. Si fprach: »min her Herwic, ir fult hie beftän.

 mir ift fö vil der liebe von iwer fchult getan,

da£ ich^ immer diene, ja fult ir ninderl riten.

e fich die gefte fcheiden, ich wil mit minen vriunden höchziten.cc

1605. f Do fprach der vürfte Herwic: »vrowe, e£ ift erkant,

 die ir mäge fendent in eins andern küneges lant,

da^ ieteslicher die finen gerne fehe.

fi erbeitent des vil küme, wan unfer widervart gefchehe.«

1606. Do fprach aber Hilde: »ir fult mir gunnen hie

der eren und der vreude, fö wart mir fanfter nie.

 vil edel künic Herwic, nü gebet mir da£ ze löne,

da^ min liebiu tohter bl mir armen vrowen trage kröne.«

1607. Er volgte des ungerne. fi bat und ouch gebot.

da mite die eilenden körnen fit Ü£ not.

 do er verjehen haete, da^ er£ gerne taete,

dö wart vrou Hilde in höhen vreuden harte ftaete.

1608. Den helden hie^ fi fidelen ie ba£ unde ba£

da fit vil manec recke mit eren bi ir fa?

ze einer höchzite, die erkant man fit verre.

 die fchoenen Güdrünen hie^ dö krcenen Herwic der herre.

1609. Die mit im körnen wären, der fchiet e nieman dan,

unz man der höchzite vor Mateläne began.

dar zuo kleidet Hilde wol fehzic oder mere

 minniclicher meide, vil liep was ir ir lob und ouch ir ere.


